
REGENSBURG.Nach einem schwierigen
Saisonstart durften die Regensburger
Basketballer um Spielertrainer Tho-
mas Mayer nun den ersten Sieg feiern.
Im Heim-Derby gegen die Schanzer
Baskets Ingolstadt – Mayers Ex-Team –
siegten die Oberpfälzer deutlich mit
80:55 undmachten so einen wichtigen
Schritt weg vomTabellenende der Bay-
ernligaMitte.

Das Spiel war für die Oberpfälzer,
die aus der Regionalliga abgestiegen
waren, von großer Bedeutung – beson-
ders nach dem holprigen Saisonstart
mit zwei Niederlagen.

Nach zweiwöchiger Spielpause wa-
ren die Gastgeber nicht nur spielerisch
wesentlich besser eingestellt. Auch die
Entschlossenheit, vor allem in der Ver-
teidigung, war deutlich größer als
noch zuvor gegenAugsburg.

Die ersten zehn Minuten gerieten
zur Defensivschlacht – hauptsächlich
wegen der Einstellung der Regensbur-
ger, keine einfachen Körbemehr zuzu-
lassen. Mit den wechselnden Verteidi-
gungsvarianten und dem hohen Maß
an Aggressivität der Hausherren kam
Ingolstadt kaum zurecht. Allerdings
fanden andererseits die Würfe der Bas-
kets zunächst selten ihr Ziel, so dass es
zur Viertelpause nur 13:8 stand.

Spielsysteme funktionieren besser

Im zweiten Viertel platzte dann der
Knoten. Es wurde erkennbar, wie gut
derMannschaft das spielfreieWochen-
ende getan hat. Die Baskets riefen die
einstudierten Spielsysteme wesentlich
flüssiger ab und generierten dadurch
immer mehr offene Würfe, die auch
endlich ihr Ziel fanden. Da das Mayer-
Team auch die Verteidigung nicht ver-
nachlässigte, und außerdem beide Re-
gensburger Aufbauspieler, Thomas
Mayer und Fabian Gülich mit je
14 Punkten einen herausragenenden
Tag hatten, zogen die Baskets davon.
ZurHalbzeit stand es bereits 37:18.

Bei Ingolstadt hielt nur Levent Gör-
müs dagegen, dermit 22 Punkten zwar
ein gutes Spiel machte, aber die Defizi-
te seinerMannschaft an diesemAbend
nicht auszugleichen vermochte. Die
Schanzer waren vor allem auf den gro-

ßen Positionen schwach besetzt, wo-
von die erfahrenen „big men“ der Re-
gensburger immer wieder profitierten.
Mit Marius Pfister, Markus Höß, Chris
Pichler und Jacob Christmann schaff-
ten es gleich vier Regensburger, regel-
mäßig zu einfachen Punkten zu kom-
men.

In der zweiten Halbzeit änderte
sich der Spielverlauf kaum. Die Gast-
geber entschieden auch das dritte und
das vierte Viertel für sich. Ein kurzes
Aufbäumen der Ingolstädter im letz-
ten Spielabschnitt konterte Regens-
burg souverän mit einem Elf-zu-Null-
Lauf. Am Ende fuhren die Baskets ei-
nen klaren Sieg ein und belegen nun
den neunten Platz in der Tabelle.

Schildbach verletzt

Doch nicht nur für die Tabellensituati-
on, sondern vor allem für das Selbst-
vertrauen der Mannschaft war der
Ausgang des Spiels ungemein wichtig
– und das unter nicht gerade einfa-
chen Bedingungen. Neben einigen
langfristigen Ausfällen hatte sich im
Abschlusstraining Flügelspieler Ro-
man Schildbach verletzt und konnte
nicht mitwirken. Umso größer war die
Freude beiMayer nach der Begegnung.
Er lobte neben der guten Integration
der Neuzugänge Christmann und Pfis-
ter in erster Linie die „wesentlich bes-
sere Ausführung des Gameplans in der
Offensive, aber vor allem auch in der
Verteidigung“.

Zu hoffen bleibt nun, dass die Re-
gensburg Baskets auch die kommen-
den zwei Wochen wieder so gut zur
Vorbereitung nutzen werden. Nach ei-
nemweiteren spielfreienWochenende
geht es am 4. November im dritten
Heimspiel in Folge gegenNürnberg.

Ebenfalls siegreich gestalteten die
Damen am dritten Spieltag ihr Aus-
wärtsspiel bei Post SVNürnberg.

Sonst oft früh in Rückstand war die
„Starting Five“ des Teams diesmal hell-
wach. Die motivierte und höchst ef-
fektive Regensburger Verteidigung
zwang den gegnerischen Trainer be-
reits nach zwei Minuten dazu, die ers-
te Auszeit zu nehmen. Die Regensbur-
gerinnen ließen sich davon allerdings
nur kurz irritieren. Schnell hatten sie
sich wieder gefangen und entschieden
das erste Viertelmit 14:11 für sich.

Auch im zweiten Spielabschnitt
zeigten sie eine konstant gute Leis-
tung, vor allem in der Verteidigung.
Die jungen Gastgeberinnen hatten
sichtlich Schwierigkeiten damit, die
Ruhe zu bewahren und kassierten ei-

nige Turnover. Regensburg hingegen
hätte seine Führung noch weiter aus-
bauen können, doch nur wenige Wür-
fe fanden ihr Ziel.

Nach der Pause wollten die Damen
also noch eine Schippe darauflegen
und zogen auf 43:31 davon. Ärgerlich
waren im Spiel nur einige Fouls, die
den Nürnbergerinnen leichte Punkte
durch Freiwürfe gewährten. Dennoch

hatten die Damen das Spiel so weit im
Griff, dass Trainer Markus Höß die
Verteidigung auf Zonendefensive um-
stellte.

Obwohl das ungewohnt war, ließ
sich die RT den Sieg nicht mehr neh-
men und gewann klar mit 56:42. Das
nächste Heimspiel findet am Samstag
(16.15 Uhr) in der Sporthalle Königs-
wiesen gegenNeumarkt statt.

Baskets
kommen inder
Bayernliga an
BASKETBALL Nach demmiss-
lungenen Saisonstart gelingt
den Regensburgern gegen
die Schanzer der Befreiungs-
schlag. Die Damen behaup-
ten sich in Nürnberg.

Aufbauspieler Fabian Gülich (l.) steuert 14 Punkte bei. Foto: Brüssel

REGENSBURG. Die Futsaler des SSV
Jahn 1889 Regensburg sind mit einem
8:2 (4:2)-Heimerfolg über den SV Dei-
senhofen in den Ligaalltag zurückge-
kehrt. Dem Aus in der zwei-
ten Runde des Uefa Futsal-
Cups vor anderthalb Wo-
chen ließ der amtierende
deutsche Meister am Samstag
den vierten Sieg im vierten
Spiel der noch jungen Regi-
onalliga-Saison folgen.

Vielleicht steckte die
Finnland-Reise den
Schützlingen von Coach Fabio
Sanhudo de Oliveira und Spie-
lertrainer Lucas Kruel noch in
den Knochen, jedenfalls taten

sie sich zunächst schwerer als gedacht
gegen einen starken Aufsteiger aus
Deisenhofen. „Die erste Halbzeit war
nicht gut“, wusste Abteilungsleiter
Oliver Vogel: „Wir haben den Start ver-
pennt.“ Er sah, wie die Gäste ohne
Furcht in das Spiel gingen und durch
Finster (2.) für das erste Tor sorgten.
Der Jahn hatte mit Treffern von Da Sil-
va Lima (2.), kurz „Marquinhus“, und
Luca Piga (5.) die passende Antwort pa-
rat, ehe Vodermeier (6.) für Deisenho-

fen ausglich.
Der amtierende Bayernliga-Meis-
ter spielte weiter frech mit und
hatte zwei, drei super Torchancen.

Wichtig für die Regensburger
war, dass Halison Goncalves
(10.) und „Andrezinho“ (18.)
in dieser schwierigen Phase
für ihr Team trafen und für die
Zwei-Tore-Pausenführung

sorgten. In den zweiten 20 Netto-Mi-
nuten zeigte der Jahn dann strecken-
weise endlich wieder den Futsal, den
man von ihm gewohnt war. Nun hatte
man denGegner gut imGriff und legte
noch vier weitere Tore nach zum am
Ende standesgemäßen 8:2-Heimsieg.
Lucas Kruel (25.) sowie Halison Gon-
calves (32.), Marquinhus (38.) und Piga
(39.) mit ihrem jeweils zweiten Tor
trugen sich in die Torschützenliste ein.

Der Blick ist aber nach vorne ge-
richtet: Es steht eine englische Woche
an, beginnend mit dem Auswärtsspiel
beim SV Darmstadt am Samstag. „Das
ist eines der Highlights der Saison“,
sagt Vogel. Was folgt, sind zwei rich-
tungsweisendeDuelle.

Erst am Mittwoch beim TV Wa-
ckerdorf, drei Tage drauf daheim ge-
gen-Vize TSV Weilimdorf. Letzterer
hat sich mit zwei kroatischen Ex-Fut-
salprofis verstärkt und steht in der Ta-
belle aufgrund des besseren Torver-
hältnisses vor dem SSV.

StarkerAufsteiger fordert Jahn
FUTSALDas Kruel-Team
braucht eine Halbzeit, um
richtig ins Spiel zu kommen.
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VON FLORIANWÜRTHELE, MZ

Steuert zwei Tore bei: Lucas
Kruel Foto: Würthele
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RT-KORBJÄGER

➤ Für die Damen spielten Auhuber (5
Punkte), Bruckner (8), Ehrhardt (13), Fi-
gueras Espejo, Grimm (2), Hartmann
(6), Kumicic (3), Reinauer (4), Tatli (8)
undWeigend (8).

➤ Für die Herren spieltenMötsch (9
Punkte, davon 1 Dreipunktewurf), Christ-
mann 10, Heid 3 (1), Höß 11 (1),Mayer 14
(1), Pfister 9, Pichler 10, Tricot undWoj-
cik
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SPORT IN KÜRZE

Erster Mannschaftstitel
für Gehsportverein
REGENSBURG. In der Gemeinde Gleina
(Sachsen-Anhalt) wurden imRahmen
der 35. Gleinaer Schleife die deutschen
Meisterschaft imGehen über 50 km
derMänner, 30 km der Junioren, sowie
10 kmder Senioren und Seniorinnen
ausgetragen. Der Regensburger Geh-
sportverein erreichte seinen bisher
höchstenMannschaftserfolg. Nach
zwölf Einzeltiteln gewannen die Re-
gensburger erstmals in der zehnjähri-
gen Vereinsgeschichte bei der DM
auch einenMannschaftstitel. Der Geh-
sportvereinmit Josef Berzl, Ansgar
Kühnapfel undWolfgangHammer
schnappte sich Gold in der Klasse
M35-M55 über 10 km Straßengehen.
Kühnapfel überraschte außerdem als
Dritter derM50 (1:07:36h) . DieM65-
Senioren Berzl (1:07:01 Stunden) und
Hammer (1:12:44 Stunden) stellten
sich in denDienst derMannschaft,
starteten in derM55 und belegten bei
den „Jungen“ die Plätze fünf und sechs.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Casanova überzeugt
auch international
BURGWEINTING.Orientierungsläufer
Riccardo Casanova vertrat die Farben
des SV Burgweinting erfolgreich beim
internationalen Junioren Europa Cup
in Fürstenfeld/Österreich. Zum Saison-
abschluss trafen sich die bestenNach-
wuchsläufer. Aus Regensburg nahm
außer den Burgweintingern Casanova
und Philipp Schwarck auchMarei
Lehner (TSV Bernhardswald) teil, die
für die OLG startete . Casanova über-
zeugte besonders auf der Langdistanz
die er nach 9,2 Kilometern durch ein
schwierigesWaldgebiet bewältigte
undmit einemhervorragenden sechs-
ten Platz abschloss. Schwarck und
Lehner belegten bei starker Konkur-
renz die Ränge 52 und 49.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Iduna-Team krönt sich
zum KickUp-Meister
REGENSBURG.Das Team Signal Iduna
hat die KickUp:5 Regionalliga Regens-
burg gewonnen. Zehn Teams nahmen
teil, im Finale traf Iduna auf Team
Buchbinder. In den Einzelbegegnun-
gen zeigten die TeambestenGoran Ru-
munski (Iduna) undUwe Schneider
(Buchbinder) schwacheNerven und es
stand nach sechsMatches 3:3, so dass
der Teamwettbewerb entschied. Da
Sandro Schneider (Buchbinder) den
letzten Schuss auf das finale Center
nicht verwandelte, kürte sich Iduna
mit Kapitän Goran Rumunski, Daniel
Rumunski,Michael Kainz, FranzDo-
blinger und Tobias Doblinger zum ers-
ten Champion der KickUp:5 Regional-
liga Regensburg.

Josef Berzl, Wolfgang Hammer und
Ansgar Kühnapfel (v.l.) Foto: Berzl

Riccardo Casanova beim Junioren-Eu-
ropa-Cup Foto: Grifoni

Spielleiter Christoph Binninger über-
gibt den Pokal. Foto: KickUp:5

REGENSBURG. Die Regionalliga-Fußbal-
lerinnen des SC Regensburg verpass-
ten mit der 1:2-Heimniederlage gegen
die bis dahin sieglose SpVgg Greuther
Fürth den endgültigen Befreiungs-
schlag. Bereits nach elf Spielminuten
setzte es den ersten Rückschlag, als Ni-
na Habenschaden die Führung für die
Kleeblatt-Frauen erzielte. Es dauerte
eine Weile, bis sich die Elf von Traine-
rin Birgit Fellner davon erholte, doch
noch vor dem Seitenwechsel gelang
Toni Tewes (36.) der Ausgleich.

In der zweiten Hälfte versäumten
es die Regensburgerinnen mit guten
Torchancen das Spiel für sich zu ent-
scheiden. Mit einem Konter in der
Schlussphase sorgte Nadine Lang (80.)
mit ihrem Treffer und dem einzigen
Torschuss in der zweiten Hälfte für
den Endstand. Mit dieser Niederlage
bleiben die Regensburgerinnen auf
Rang elf und damit auf einem Ab-
stiegsplatz. Nächsten Samstag geht es
zum FC Ingolstadt 04.

SCunterliegt
Kellerkind
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